
Vier Tage Natur pur 

Wald, See, Tiere – eine naturgetreu nachgebildete Landschaft 
bildet die Arena zu einem einzigartigen viertägigen Erlebnis. 
Hier treffen sich Fischer, Jäger, Schützen, Naturfreunde, Fami-
lien und Schulklassen, um gemeinsam das zu erleben, was uns 
allen ganz besonders am Herzen liegt – die Natur. 

Rund 200 Fachaussteller präsentieren ihre aktuellsten Angebo-
te und Neuheiten vom 18. bis 21. Februar 2010 an der Fischen 
Jagen Schiessen in Bern. Kulinarische Köstlichkeiten und 
musikalische Darbietungen tragen zusätzlich zum einmaligen 
Ambiente bei.  

Damit die Wunder der Natur nicht kleiner werden 
2010 steht im Zeichen des Uno-Jahres der Biodiversität. Daran 
orientiert sich ebenfalls die diesjährige 9. Internationale 
Ausstellung Fischen Jagen Schiessen, die einen Beitrag zur Er-
haltung der genetischen Vielfalt, des Artenreichtums sowie der 
Mannigfaltigkeit der Lebensräume und der Ökosysteme leistet. 

Sie lieben die Natur? Dann ist dies Ihr Event. 

www.fischen-jagen-schiessen.ch

Fischen  

Der Schweizerische Fischerei-Verband (SFV) und der Bernisch 
Kantonale Fischerei-Verband (BKFV) nutzen die Gelegenheit, 
Besuchende für die Erhaltung des Artenschutzes zu sensibili-
sieren und damit einer Verarmung der einheimischen Fischfau-
na vorzubeugen. Besonders willkommen sind Schulklassen, die 
hier ein neues Lehrmittel finden, das die Schweizer Unterwas-
serwelt auf höchst faszinierende Art und Weise näherbringt. 

Fisch-Infodesk
Gewinnen Sie einen Überblick, wie artenreich das Leben in un-
seren heimischen Gewässern ist. Im Mittelpunkt: der Felchen, 
in allen Arten und Rassen der grössten Schweizer Seen. Fische 
berühren erlaubt! 

Jagen 

Einsatz für die Wildtiere
JagdSchweiz und der Berner Jägerverband informieren Sie in 
der Naturlandschaft über die Erhaltung der Lebensräume und 
der Artenvielfalt – passend zum internationalen Jahr der Bio
diversität. Hier finden Sie die kompetenten Diskussionspart-
ner. Ein Naturlehrpfad mit Informationen über die biologische 
Vielfalt und die Wildlebensräume in der Schweiz steht Schul-
klassen zur Verfügung.

Bundesamt für Umwelt BAFU
Die Uno hat 2010 zum Jahr der Biodiversität erklärt. Das BAFU 
ergreift die Gelegenheit, um an der Ausstellung die Erhaltung 
der biologischen Vielfalt des Lebens zum öffentlichen Diskus
sionsthema zu machen. Besuchende können direkt mit Ent-
scheidungsträgern über dieses Thema diskutieren.
 
Podium: «Wie viel Nutzung braucht die Biodiversität?» 
Das grosse Podium geht dieser Frage auf den Grund; Samstag, 
20. Februar 2010, 13.00 bis 14.15 Uhr, eine Veranstaltung von 
JagdSchweiz und der Schweizer Sektion des World Conserva
tion Trust.

Hundevorführungen
Hundeführer des Berner Jägerverbandes präsentieren täglich 
die Vielfalt der Jagdhunderassen und demonstrieren die geziel-
te Ausbildungsarbeit. 

Schiessen  

Schiesssport – Tradition und Kultur
Der Schweizerische Schiesssportverband (SSV) und seine 
Mitaussteller bieten Ihnen die Möglichkeit, sich mit den 
wahren Werten einer Schützennation auseinanderzusetzen. 
Besonderes Gewicht wird dabei der Bedeutung des Schiessens 
als olympischer (Leistungs-)Sportart beigemessen. Auch die 
Jugendarbeit erhält hier ihren verdienten Stellenwert; genauso 
wie das Eidgenössische Feldschiessen als weltweit einzigarti-
ges Breitensportereignis. 

Schüler und Besucher im Schützenwettkampf 
Auch ein Schützenwettkampf steht auf dem Programm. Dies in 
den olympischen Disziplinen Luftgewehr und Luftpistole über 
10 Meter. In zwei Kategorien: Publikumsschiessen und Schüler-
schiessen. 

Highlights über Highlights  

Tauchen Sie ein ins Reich der Fischwelt 

Fischwelt Schweiz: Unter diesem Titel präsentiert Ihnen 
die diesjährige Ausstellung fantastische Einsichten ins Un-
terwasserleben unseres Landes, dies dank den Aufnahmen 
des bekannten Fotografen Michel Roggo. Die eingefange-
nen Stimmungsmomente sind von beeindruckender Schön-
heit und voller Poesie. Lassen Sie sich bezaubern. Zum einen 
von den grossformatigen Bildtafeln und zum andern von der 
mit sphärischen Klängen untermalten digitalen Tonbild-
schau mit verschiedensten dreiminütigen Bildsequenzen. 

Weitere Highlights

Europas grösstes mobiles Aquarium 
12 Meter lang und rund 60 Kubikmeter Süsswasser: Beob-
achten Sie, wie Äschen, Bachforellen, Barben, Nasen, Saib-
linge und Seeforellen sich in ihren Lebensräumen tummeln. 

Begegnungspfad mit der Biodiversität  
Durchwandern Sie auf kürzesten Distanzen mühelos die 
gesamte Vielfalt der charakteristischen Schweizer Natur-
landschaften und entdecken Sie die typischen Tier- und 
Pflanzengesellschaften, die diese Lebensräume bereichern. 

Präparator am Werk
Schauen Sie einem Präparator über die Schulter und sehen 
Sie, wie ein Steinbock vor Ort perfekt präpariert wird. 

Waffenbörse
Büchsenmacher präsentieren instand gesetzte gebrauchte 
Jagd- und Sportwaffen. 

Kocharena
Erleben Sie tägliche Kochshows der Nachwuchsküchen
talente und probieren Sie anschliessend ein Häppchen.

Wo sich Schneehasen und Fasane 
guten Tag wünschen
Auf dem Freigelände werden Schneehasen und Fasane zu 
besichtigen sein.

Und Fliegenfischen-Demonstration vom Profi, Bogenschies-
sen, Schiesskino, diverse Jagdhornbläser-Gruppen aus dem 
ganzen Land, Wild- und Fisch-Gastronomie und vieles mehr 
erwarten Sie! 

Spezialprogramm für Schulklassen
Für angemeldete Klassen wird ein Sonderprogramm unter 
Einbezug aller präsenten Bereiche durchgeführt. Verlangen 
Sie die Unterlagen: Telefon +41 (0)31 340 11 11. ‹

‹

‹ ‹

Allgemeine Informationen 
Ort: Messegelände BEA bern expo AG, Bern, Schweiz
Datum: Donnerstag bis Sonntag, 18. bis 21. Februar 2010
Öffnungszeiten: täglich 9.00 bis 18.00 Uhr

Eintrittspreise Tageskarten
Erwachsene	 CHF	 15.–
Erwachsene mit V-Ticket oder Libero-Abo	 CHF	 10.–
AHV/IV/Studierende/Lernende (mit Ausweis)/ 
Militär in Uniform	 CHF	  8.–
Kinder bis und mit 5 Jahre	 gratis
Kinder und Jugendliche von 6 bis 16 Jahren
in Begleitung Erwachsener 	 CHF	   5.–

Anreise: Bern erreichen Sie schnell und bequem, von wo  
immer Sie auch anreisen.

Mit dem Auto: den Wegweisern «expo» folgen.

Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln
• �Ab Hauptbahnhof Bern: Tram Nr. 9 bis Endstation «Guisanplatz» 

oder Bus Nr. 20 bis Endstation «Wankdorf Bahnhof»
• �Mit der S-Bahn Bern: bis Station «Bern Wankdorf» (S1, S2, S3, S4)
• �Aus Richtungen Ittigen/Muri: Bus Nr. 40 bis Station «Guisanplatz»
• �Ab Ostermundigen: Bus Nr. 28 bis Station «Wankdorfplatz»

Profitieren Sie mit den SBB RailAway-Angeboten
Kombi: 10% Ermässigung auf die Bahnfahrt, 20% Ermässigung auf 
den Transfer, 30% Ermässigung auf den Eintritt.
RailTicket: Ermässigung auf Bahnfahrt und Transfer, auch gültig für 
Besucher mit einer Gästekarte oder Freikarte.
Ermässigter Eintritt für GA-Inhaber am Bahnhof verfügbar  
(CHF 10.– statt CHF 15.–).
Ganzes Angebot gratis für Kinder bis 16 Jahre mit der Junior-/ 
Enkelkarte und in Begleitung eines Eltern-/Grosselternteils.* 
* In Kombination mit einem Kombi, Libero V-Ticket bzw. Libero 
Monats-/Jahresabo oder mit GA/FVP – normale Streckenbillette sind 
nicht gültig.

Die Angebote sind am Bahnhof (Kombi auch an den  
Billettautomaten) und beim Rail Service unter 0900 300 300  
(CHF 1.19/Min.) erhältlich.

Kombi auch im Libero-Verbundgebiet verfügbar. Zudem besteht 
die Möglichkeit, das V-Ticket mit 20% Fahrtermässigung zu lösen. 
Damit erhalten Sie, wie auch mit einem Libero-Abo, einen ermässig-
ten Eintritt an der BEA-Tageskasse (CHF 10.– statt CHF 15.–).

Weitere Informationen
www.sbb.ch/fjs 
www.libero-tarifverbund.ch
www.sbb.ch 

Organisation
BEA bern expo AG
Mingerstrasse 6, Postfach, CH-3000 Bern 22
Telefon +41 (0)31 340 11 11, Fax +41 (0)31 340 11 44
fjs@beaexpo.ch, www.fischen-jagen-schiessen.ch

‹

Partner | Partenaires
Die Fischen Jagen Schiessen steht als Publikumsfachmesse unter 
dem Patronat der schweizerischen Fachverbände. Ihre zahlreichen 
Besucher und Besucherinnen machen sie nicht nur zur bedeutends-
ten Ausstellung ihrer Art, sondern auch zu einer eindrücklichen 
Kundgebung für die Sache des Fischens, der Jagd und des Schies-
sens.

En tant que salon spécialisé ouvert au public, Pêche Chasse Tir est 
placé sous le patronage des associations professionnelles suisses.  
Ses nombreux visiteurs n’en font pas seulement la plus impor-
tante exposition du genre, mais également une impressionnante 
manifestation pour tout ce qui touche à la pêche, à la chasse et au 
tir.

‹

‹

Öffentliche Fachtagung 
Besuchen Sie am Samstag, 20. Februar 2010, 9.30 bis 12.30 
Uhr, die öffentliche Fachtagung zum aktuellen Thema «Was 
bringt die neue Gewässerschutzgesetzgebung den Fischen und 
wie werden die neuen Vorschriften umgesetzt?».
 

‹

fischen | pêche
Schweizerischer Fischerei-Verband
Fédération Suisse de Pêche

Schweizerischer Berufsfischerverband
Association Suisse Romande des Pêcheurs Professionnels

Swiss Castingsport Federation 

Bernisch Kantonaler Fischerei-Verband
Fédération cantonale bernoise de la pêche
Gönnervereinigung Pro Fisch + Wasser

Schweizerischer Bootbauer-Verband
Association suisse des constructeurs navals

jagen | chasse
JagdSchweiz
ChasseSuisse

Berner Jägerverband
Fédération des chasseurs bernois 

World Conservation Trust

Schweizer Museum für Wild und Jagd,  
Schloss Landshut, Utzenstorf
Musée suisse de la faune et de la chasse,  
château de Landshut, Utzenstorf

schiessen | tir 
Schweizer Schiesssportverband
Fédération sportive suisse de tir

Schweizerischer Büchsenmacher- und Waffenfachhändler-Verband
Association suisse des armuriers et négociants d’armes spécialisés

Schweizerisches Schützenmuseum Bern 
Musée suisse du tir, Berne 



fischen  jagen schiessen

pêche chasse  tir

pesca caccia tiro

Ermässigtes SBB RailAway-Kombi.
Offre CFF RailAway à prix réduit.

www.fischen-jagen-schiessen.ch

Bern, 18.–21.2.2010

9. Internationale Ausstellung I Täglich 9–18 Uhr 

9e exposition internationale I Tous les jours 9-18 h

und der Drang ins Freie | et le besoin d’air libre

Quatre jours de nature à l’état pur 

Forêt, mer, animaux: la reproduction fidèle d’un paysage 
naturel sera quatre jours durant le théâtre d’un événement 
exceptionnel. Les pêcheurs, chasseurs, tireurs, amis de  
la nature, familles et groupes scolaires se retrouveront  
autour de ce thème qui nous tient tout particulièrement  
à cœur: la nature.

A l’occasion du salon Pêche Chasse Tir qui se tiendra du  
18 au 21 février 2010 à Berne, près de 200 exposants 
spécialisés présenteront leurs offres actuelles et leurs 
nouveautés. Délices culinaires et programme musical vien-
dront parfaire le cadre unique. 

Pour que les merveilles de la nature ne se perdent pas 
L’ONU a placé 2010 sous le signe de la biodiversité. Un 
thème repris par la 9e exposition internationale Pêche 
Chasse Tir, qui souhaite ainsi contribuer à la préservation 
de la diversité génétique, de la richesse des espèces ainsi 
que de la variété des habitats et des écosystèmes.

Amis de la nature, ne manquez en aucun cas cet  
événement. 

www.peche-chasse-tir.ch

Pêche  

La Fédération Suisse de Pêche (FSP) et la Fédération canto-
nale bernoise de la pêche (FCBP) profiteront de l’occasion 
pour sensibiliser les visiteurs à l’importance de la protec-
tion des espèces afin de lutter contre l’appauvrissement de 
la faune piscicole autochtone. Particulièrement bienvenus, 
les groupes scolaires trouveront là une manière des plus 
fascinantes de découvrir le monde sous-marin suisse. 

Infodesk Pêche
Venez découvrir toutes les espèces qui font la richesse de 
nos eaux nationales. En vedette: le corégone, dans toutes 
les formes et espèces présentes dans les plus grands lacs 
de Suisse. N’hésitez pas à toucher les poissons!

Chasse 

Agir pour la faune sauvage
Dans le cadre de l’année internationale de la biodiversité, 
ChasseSuisse et la Fédération des chasseurs bernois vous 
informeront, dans un paysage naturel, de la préservation 
des habitats et de la diversité des espèces. Rencontrez des 
interlocuteurs compétents. Un sentier pédagogique com-
portant des informations relatives à la diversité biologique 
et les espaces de vie sauvage de Suisse est à la disposition 
des groupes scolaires.

Office fédéral de l’environnement OFEV
L’ONU a proclamé 2010 année de la biodiversité. A l’occasion 
de l’exposition, l’OFEV en profite pour lancer un débat 
public sur la conservation de la diversité biologique. Les 
visiteurs pourront discuter directement avec les décideurs 
sur ce thème.
 
Podium: «Quelle exploitation faut-il à la biodiversité?»
Cet important podium examinera la question en pro-
fondeur; samedi 20 février 2010, de 13h00 à 14h15, un 
rendez-vous organisé par ChasseSuisse et la section suisse 
du World Conservation Trust.

Présentations de chiens
Les dresseurs de la Fédération des chasseurs bernois 
présenteront chaque jour la diversité des races de chiens 
de chasse et démontreront le travail ciblé de l’éducation 
canine.

Tir  

Le tir, tradition et culture 
La Fédération sportive suisse de tir (FST) et ses coexposants 
vous offrent la possibilité de réfléchir aux vraies valeurs 
d’une nation de tireurs. L’accent sera mis en particulier sur la 
signification du tir en tant que discipline (d’élite) olympique. 
Le travail de la jeunesse y trouvera également une place bien 
méritée. De même que le tir en campagne fédéral, événe-
ment sportif populaire unique au monde.

Ecoliers et visiteurs en compétition
Egalement au programme: un concours de tir, dans les 
disciplines olympiques que sont la carabine et le pistolet sur 
10 m. Un concours qui comportera deux catégories: le tir du 
public et le tir des écoliers.

De surprises en surprises  

Plongez dans le merveilleux univers des  
poissons 

Poissons suisses: c’est sous ce titre que l’exposition de 
cette année vous présentera des aspects fantastiques de la 
vie sous-marine de notre pays, grâce aux clichés du célèbre 
photographe Michel Roggo. Ces instants capturés sont d’une 
impressionnante beauté et pleins de poésie. Laissez-vous 
captiver. Non seulement par les photos grand format, mais 
aussi par le spectacle audiovisuel numérique accompagné de 
sonorités sphériques, avec des projections de trois minutes 
d’images les plus diverses.

Autres rendez-vous

Le plus grand aquarium mobile d’Europe
12 mètres de long et près de 60 mètres cube d’eau douce: 
venez observer les ombres, truites de rivière, barbeaux, hotus, 
ombles et autres truites lacustres évoluer dans leur espace 
naturel. 

Les sentiers de la biodiversité
Parcourez tranquillement, sur de brèves distances, toute la 
diversité des paysages naturels caractéristiques de Suisse et 
découvrez les communautés animales et végétales typiques 
qui font la richesse de ces espaces vitaux.

Taxidermiste en action
Venez jeter un coup d’œil sur le travail d’un taxidermiste et 
assister sur place à la préparation parfaite d’un bouc.

Bourse aux armes
Les armuriers présenteront des armes de chasse et de sport 
d’occasion remises en état.

Arène culinaire
Venez assister aux shows quotidiens des jeunes talents culi-
naires. Une petite dégustation vous y attend.

En compagnie des lièvres variables et des faisans
Rendez visite aux lièvres variables et aux faisans sur le terrain 
en plein air.

A ne pas manquer également: une démonstration profession-
nelle de pêche à la mouche, du tir à l’arc, un simulateur de tir, 
divers groupes de joueurs de cors de chasse de tout le pays, le 
gibier et le poisson dans la gastronomie et bien plus encore!

Programme spécial pour les groupes scolaires
Pour les classes inscrites, un programme spécial sera proposé 
couvrant l’ensemble des domaines présentés. Demandez la 
documentation par téléphone au +41 (0)31 340 11 11.

‹

‹

‹ ‹

Informations générales 
Lieu: parc d’exposition BEA bern expo AG, Berne, Suisse
Date: de jeudi à dimanche, du 18 au 21 février 2010
Heures d’ouverture: tous les jours de 9h00 à 18h00

Prix d’entrée, cartes journalières
Adultes	 CHF	 15.–
Adultes avec V-Ticket ou abo Libero	 CHF	 10.–
AVS/AI/étudiants/apprentis (avec pièce d’identité)/
militaire en uniforme	 CHF	  8.–
Enfants jusqu’à 5 ans inclus	 gratuit
Enfants et adolescents (6 à 16 ans) 
accompagnés d’un adulte	 CHF	  5.–

Accès: Berne est accessible facilement et rapidement, d’où que vous 
veniez. 
En voiture: suivre les panneaux «expo».

Avec les transports publics
• �De la gare de Berne: tram n° 9 jusqu’au dernier arrêt «Guisanplatz» 

ou bus n° 20 jusqu’au dernier arrêt «Wankdorf-Bahnhof»
• �Avec le «S-Bahn Bern»: jusqu’à l’arrêt «Bern-Wankdorf» (S1, S2, S3, S4)
• �Depuis Ittigen/Muri: bus n° 40 jusqu’à l’arrêt «Guisanplatz»
• �Depuis Ostermundigen: bus n° 28 jusqu’à l’arrêt «Wankdorfplatz»

Economisez avec les offres CFF RailAway!
Billet combiné: 10% de réduction sur le voyage en train, 20% de 
réduction sur le transfert, 30% de réduction sur l’entrée.
RailTicket: réduction sur le voyage en train et le transfert égale-
ment valable pour les visiteurs en possession d’une entrée gratuite 
ou d’une carte d’invité.
Entrée à prix réduit disponible à la gare pour les titulaires d’un AG 
(CHF 10.– au lieu de CHF 15.–). 
Offre complète gratuite pour les enfants jusqu’à 16 ans, avec la 
carte Junior ou la carte Petits-enfants, accompagnés d’un de leurs 
parents/grands-parents.*
* En possession d’un billet combiné, V-Ticket ou d’un abonnement 
Libero mensuel ou annuel, de l’AG ou FVP – offre non valable avec les 
billets normaux.
Les offres sont disponibles à la gare (billet combiné également 
sur les automates) et auprès de Rail Service au 0900 300 300 
(CHF 1.19/min).
Billet combiné également disponible à l’intérieur de la commu-
nauté tarifaire Libero. De plus, il est aussi possible d’acheter le 
V-Ticket avec 20% de réduction sur le transport. Le V-Ticket donne 
droit, comme l’abonnement Libero, à une entrée à prix réduit au 
guichet de la BEA (CHF 10.– au lieu de CHF 15.–).

Plus d’informations
www.cff.ch/pct 
www.libero-tarifverbund.ch 
www.cff.ch 

Organisation
BEA bern expo AG
Mingerstrasse 6, case postale, CH-3000 Berne 22
Téléphone +41 (0)31 340 11 11, fax +41 (0)31 340 11 44
fjs@beaexpo.ch, www.peche-chasse-tir.ch

‹

‹

Conférence spécialisée publique  
Rendez-vous le samedi 20 février 2010, de 9h30 à 12h30, 
pour la conférence spécialisée publique sur un thème 
actuel: «Qu’apporte la nouvelle législation sur la protection 
des eaux aux poissons et comment les nouvelles directives 
sont-elles mises en œuvre?»

‹


